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07 . 10 . 74 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Hösl, Pfeffermann, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Meerestechnik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. In welchem Umfang erachtet es die Bundesregierung als not- 
wendig, industrielle Verfahrenstechniken und Anlagen zur 
Meerwasserentsalzung - insbesondere auch aus humanitären 
Erwägungen - in die Durchführung von Vorhaben zur För- 
derung der bilateralen, wirtschaftlichen und technologischen 
Zusammenarbeit mit Staaten der Dritten Welt mit einzu- 
beziehen? 

2. Mit welchen konkreten Maßnahmen bzw. Vorhaben fördert 
die Bundesregierung die Aufsuchung und Gewinnung von 
Erdöl und Erdgas aus Offshore-Lagerstätten, und in welchem 
Zusammenhang steht diese Förderung mit dem Gesamtpro- 
gramm Meeresforschung und Meerestechnik sowie dem Rah- 
menprogramm Energieforschung? 

3. In welchem Umfang und welcher Weise beabsichtigt die Bun- 
desregierung, im Rahmen ihres Energieprogramms in den 
nächsten Jahren die Aufsuchung von Kohlenwasserstoffen 
im Meer durch nationale Mineralölgesellschaften sowie den 
Erwerb von Tiefwasserkonzessionen zu fördern? 

4. Welchen Stellenwert mißt die Bundesregierung angesichts 
der weltweiten Rohstoffverknappungen und -Verteuerungen 
der mineralischen Rohstoffgewinnung aus marinen Lager- 
stätten in den nächsten drei Jahren bei? 

5. Die zunehmende Prospektion und Erschließung von Erdöl 
und Erdgas im deutschen Schelfgebiet wirft Sicherheitspro- 
bleme für Menschen, Umwelt, Lagerstätten, Anlagen und 
Arbeiten auf. Gedenkt die Bundesregierung, entsprechende 
Verordnungen oder Gesetze zu erlassen? 


Bonn, den 7. Oktober 1974 
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Begründung 

Ca. zwei Drittel der Welt werden vom Meer überdeckt. Die 
Meerestechnik beschäftigt sich insbesondere mit Techniken, die 
zur Erschließung der Energie-, Rohstoff- und Nahrungsmittel- 
reserven des Meeres dienen. Gerade im Bereich der Meeres- 
technik handelt es sich vielfach um Projekte, die längerfristig 
für die Gesellschaft von größtem Nutzen sind, aber zur Zeit von 
der Privatinitiative nicht in genügendem Ausmaße bearbeitet 
werden. Aus diesem Grund stimuliert der Staat verschiedene 
Aktivitäten im Bereich der Meerestechnik. Programme hierzu 
liegen vor, doch muß geprüft werden, ob diese Programme aus- 
reichend sind. 
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